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Erleichterung war der
Vorname dessen, was ich
empfand, als am Sonn-
tag, dem 26. September,
der Kredit für die Ge-
samtsanierung der Badi
vom Volk beschlossen
wurde. Gefreut hat mich
vor allem die Solidarität
des Stimmvolkes: Im

Jahre 2004 hat die Gemeinde 22 Mio. Fran-
ken ins Alters- und Pflegeheim Zunacher 2
investiert, zurzeit werden für 10 Mio. Fran-
ken Schulhäuser saniert. Der Krienser
Bevölkerung schien bewusst zu sein, dass
nun die Allgemeinheit an der Reihe ist.
Als zuständiger Gemeinderat für Sport und
Freizeitanlagen freut mich vor allem der
Wille, in die Sportinfrastruktur zu investie-
ren. Die Badi ist mit rund 100 000 Besu-
chern pro Jahr eine Anlage für den Brei-
tensport. Genau damit wirken wir der zu-
nehmenden Bewegungsarmut entgegen. Der
Sport fördert erwiesenermassen die Gesund-
heit und das Wohlbefinden der Menschen.
Selbstverständlich nehmen wir die Be-
denken einer starken Gegnerschaft ernst.
Die einen hätten sich eine Heizung ge-
wünscht, die anderen jedoch lieber nur eine
Sanierung der gröbsten Schäden. Sollte
sich zeigen, dass Beckenisolation, Abde-
ckung und weniger Kaltwasserzufuhr nicht
ausreichen, haben wir noch einige «Pfeile
im Köcher». All jenen, die gerne nur die
nötigsten Flickarbeiten gemacht hätten,
möchte ich sagen, dass es nicht billiger
kommt, wenn wir alle 5 Jahre wieder mit
den Baggern auffahren müssen. 
Das neue Projekt wird über Kriens hinaus
eine Ausstrahlung haben und somit geleb-
tes Ortsmarketing sein. Die neue Krienser
Badi wird das Image einer an sich und an
die Zukunft glaubenden Gemeinde nach
aussen tragen. Unsere Gemeinde gerne zu
haben heisst auch, in die Zukunft zu inve-
stieren. Ich danke allen, die uns dabei
unterstützt haben und weiterhin unterstüt-
zen werden.

Cyrill Wiget, Gemeinderat
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Zur Titelseite: Die neu gekürte Miss
Schweiz Kerstin Cook wohnt in Kriens.
Sie wird am 9. November offiziell emp-
fangen und am Mittwoch, 10. November,
ist sie zusammen mit Mister Schweiz
Jan Bühlmann dabei am 30-Jahr-Jubi-
läum des Jugendhauses Kriens (Seite 5). 

15 Eine gute Anbindung an den
öffentlichen Verkehr ist für Kriens
angesichts der Gesamtverkehrs-
lage enorm wichtig. Zwei Än-
derungen stehen mit Blick auf 
den Fahrplanwechsel 2011 am 
11. Dezember 2010 im Zentrum.

Wir heissen Sie in neuem Ambiente 
recht herzlich willkommen.

Gallusstrasse 4  •  6010 Kriens  •  � 041 320 92 20  •  www.brillenparadies.ch
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30 Jahre Jugendhaus Kriens

Die «zweite Heimat der Krienser Jugend» feiert Jubiläum

Seit 30 Jahren besuchten Genera-
tionen von Jugendlichen das Jugend-
haus. Die Geschichte der Krienser
Jugendarbeit beginnt 1970, als ein
Verein gegründet wurde mit dem Ziel,
einen Treffpunkt für Jugendliche auf-
zubauen. Zuerst fehlten aber die not-
wendigen Räume. Zwei Jahre später
wurde dem Verein das «Schnägge-
hüsli» an der Gallusstrasse 2 zur Verfü-
gung gestellt. Die Miete für die Räume
übernahm die katholische Kirche. Mit
viel Arbeit und kreativem Schaffen
richteten die Jugendlichen das alte
Haus stilvoll ein. Der «Treffpunkt» trat
mit verschiedenen Anlässen an die
Öffentlichkeit. 

1976 spitzte sich die Situation im
«Huus» zu. Die vielen Gruppen ver-
zankten sich untereinander. So kam es
öfters zu Schlägereien. Das Miteinan-
derschaffen war nicht mehr möglich.
Die ehrenamtlich tätige Leitung verlor
die Kontrolle über das Jugendhaus.

Das Mobiliar und die Inneneinrichtun-
gen fielen heftigen Schlägereien zum
Opfer, das Innere des Hauses glich
schon bald einer Schutthalde. Die Lei-
tung resignierte und gab ihren Rück-
tritt, worauf die Behörden das «Huus»
polizeilich verriegeln liessen und die
erste Episode des Krienser Jugendhau-
ses beendeten.

Aus Schaden klug geworden
Diese Schliessung führte dazu, dass

1977 im Einwohnerrat die Forderung
aufkam, dass die Gemeinde ein Ju-
gendhaus eröffnen und für die Leitung
einen Jugendarbeiter anstellen soll.
Am 2. Januar 1980 begann Hugo
Fuchs seine Arbeit als Jugendleiter.
Zum Aufbau des geplanten Zentrums
standen ihm eine grosse, leere Ver-
kaufhalle, zwei Nebenräume sowie ein
Baubudget von Fr. 401000.– und ein
Betriebsbudget von Fr. 71000.– zur
Verfügung. 60–80 Jugendliche fertig-

ten in ca. 1500 Arbeitsstunden den
Innenausbau. Viele Unternehmer ver-
zichteten zugunsten des Zentrums auf
die Rechnungsstellung für Material
oder geleistete Arbeiten. 

Der Rest der Geschichte ist be-
kannt, seit 1980 besuchten mehrere
Tausend Jugendliche die Teiggi. Die
einen kamen nur für eine Party, für die
anderen war die Teiggi das zweite
Zuhause. In diesen 30 Jahren wurde
das Jugendhaus immer wieder der Zeit
angepasst. Eine letzte grosse Ände-
rung fand 2008 statt. Das Betriebskon-
zept wurde komplett überarbeitet, die
Räume wurden neu eingeteilt. Zusätz-
lich erhielt die Teiggi einen neuen
Namen: «freiraum*». Einiges aber blieb
bis heute gleich: So ist der Töggeli-
kasten wie vor 30 Jahren einer der
wichtigsten Einrichtungsgegenstände.

Geburtstagsfest
Trotz Erfolgsgeschichte sind

die Tage des alten Jugendhauses
gezählt. Das Gebäude ist in ei-
nem schlechten Zustand. Mit der
Zentrumsplanung soll das Ju-
gendhaus auf das jetzige Feuer-
wehrareal zügeln. Bevor es so
weit ist, plant das Team der Ju-
gendanimation eine rauschende
Geburtstagsfeier in den heutigen
Räumlichkeiten. Eine grosse Palet-
te an Veranstaltungen soll heutige

Nutzende des «freiraum*» mit den (in-
zwischen natürlich älter gewordenen)
Jugendlichen der letzten 30 Jahre zu-
sammenbringen. «Brücken bauen über
Generationen hinweg» ist da nur ein
Stichwort. Ein anderes wäre Nostalgie,
welche die Erlebnisse der letzten 30
Jahre neu aufleben lässt. Und das
Jubiläum soll auch die Möglichkeit
bieten, sich ungezwungen im Krienser
Jugendhaus von heute umzuschauen.

Chronik erstellt
In den letzten 30 Jahren ist viel

Erzählenswertes passiert im Krienser
Jugendhaus. Deshalb wurde eine
Chronik zur Geschichte des Jugend-
hauses geschaffen. Darin sind Ge-
schichten über den Besuch von Bun-
desrat Koller, über die verschiedenen
Teiggi-Bands, über Vorfälle bis zu der
Namensänderung in «freiraum*» zu-
sammengestellt. Die Chronik kann an
allen Jubiläumsanlässen für Fr. 7.–
gekauft werden.
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Mister Schweiz Jan Bühlmann, Miss Schweiz Kerstin Cook, Wurzel 5, Konrad Graber,
Yvette Estermann, Yvonne Schärli, Vera Kaa. Was haben diese Leute miteinander zu
tun? Sie alle werden am 30-Jahr-Jubiläum des Krienser Jugendhauses ihren Auftritt
haben. Vom 6.� 14. November finden die Feierlichkeiten im freiraum* und im
Gemeindeschuppen statt. 
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Das Programm des Teiggi-Jubiläums

Samstag, 6. November 
Teiggi Revival Party. . . 
töggele und rocken wie früher
– Ab 17.00 Uhr in der Teiggi (freiraum*)
– 18.30 Uhr Vernissage Chronik

Jugendhaus Kriens mit Bildern und
Videos von früher

– ab 20.00 Uhr Konzerte mit Keebonk,
Sternehagel, Small Room, Gleis 11,
Solex 

– ab 23.00 Uhr DJ Tschuppi, DJ Lori 
Für alle ehemaligen Teiggibesucher/-in-
nen, die mit Hugo Fuchs Töffli frisierten,
mit Robi Weber und Pascal Reiser rock-
ten. . . und den Schritt in die Multimedia-
welt mit Ingbert Kaczmarczyk wagten!
Vorverkauf Fr. 10.–, Abendkasse Fr. 15.–

Mittwoch, 10. November
Teens-Afternoon. . . Fotoshooting mit
Mister Schweiz Jan Bühlmann;
Autogrammstunde mit Miss Schweiz 
Kerstin Cook
13.00–17.00 Uhr im freiraum*
Im freiraum* wird
ein Fotostudio ein-
gerichtet und pro-
fessionelle Bilder
von Jugendlichen
zwischen 13 und

16 Jahren zusammen mit Jan Bühl-
mann werden geschossen. Auf Wunsch
werden die Jugendlichen vor dem
Shooting gestylt. Anmeldung: Infobar
Kriens

Freitag, 12. November 2010
Hip-Hop Night, Konzert mit Wurzel 5
Gemeindeschuppen Kriens 
(Türöffnung: 19.30 Uhr)
Feinster Schweizer Hip-Hop in Kriens.
Seit 12 Jahren gehört Wurzel 5 zu den
Schwergewichten des Schweizer Hip-
Hop. Als Special Guests präsentiert sich
die junge Krienser Hip-Hop-Szene:
«GeilerAsDu», Impulse/Sympho/Flow
Sakul und Pokerface/Orkan/Sniper.
Vorverkauf Fr. 18.–, Abendkasse Fr.
23.–.

Samstag und Sonntag, 13./14. November 
Tag der offenen Tür
13.00–17.00 Uhr im freiraum*
• Blick in die heutigen Räume 
• Ausstellung und Diashow zu den

«Teiggi»-Zeiten von damals
• Infos zur Jugendarbeit heute 
• Bilder vom Fotoshooting mit Mister

Schweiz Jan Bühlmann
• Töggeliturnier «Jung gegen Alt»

Sonntag, 14. November 
Festakt mit Podiumsdiskussion 
«Jugendgewalt � früher war alles viel
schlimmer»
16.00 Uhr im freiraum*
Kaum eine Woche vergeht, ohne dass in
den Medien über neue Vorfälle berichtet
wird. Aber ist es denn wirklich so viel
anders als früher? Peter Mösch von der
HSLU Soziale Arbeit Luzern wirft in sei-
nem Referat einen Blick zurück und
vergleicht dies mit der heutigen Zeit.

Nach dem Referat findet eine Ge-
sprächsrunde mit prominenten Gästen
statt. Unter der Leitung von Oliver
Kuhn, Chefredaktor des Luzerner Regio-
nalfernsehens Tele 1, diskutieren: Kon-
rad Graber (CVP-Ständerat), Yvette Es-
termann (SVP-Nationalrätin), Yvonne
Schärli-Gehrig (SP, Regierungsrätin),
Vera Kaa (Sängerin und Zeitzeugin), Da-
niel Piazza (JCVP-Einwohnerrat Kriens),
Peter Mösch (HSLU Soziale Arbeit
Luzern).

Vorverkaufsstellen 
Für die «Teiggi Revival Party» und die
«Hip Hop Night» können an folgenden
Orten Tickets bezogen werden: Infobar,
Metzgerei Matter, Müller’s Fotofactory.
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Miss Schweiz

Offizieller Empfang 
am 9. November

Seit Ende Oktober hat Kriens
erstmals eine «Miss Schweiz». Die
hier wohnende Kerstin Cook wurde
anlässlich einer grossen Fernseh-
Show zur offiziellen Botschafterin
der Schweiz gekürt. Kerstin Cook
ging im Feldmühleschulhaus zur
Schule und wuchs auch hier auf.

Nun wird die Gemeinde Kriens
ihre Miss Schweiz im Rahmen eines
offiziellen Empfangs der Wohnge-
meinde ehren. Das Programm vom
9. November 2010 ist öffentlich und
soll der gesamten Krienser Bevölke-
rung die Chance geben, die frisch
gekürte Botschafterin der Schweiz in
Aktion zu sehen.

Der Anlass findet am 9. Novem-
ber 2010 um 17.30 Uhr in der Krau-

erhalle statt. Ein sehr kurzer offiziel-
ler Teil soll die Gelegenheit bieten,
Krienser Facetten aus dem Leben von
Kerstin Cook zu erfahren. Im An-
schluss daran wird sich die neue Miss
Schweiz den (hoffentlich vielen) Au-
togrammjägern geduldig stellen und

Autogrammwünsche erfüllen oder
zusammen mit Krienser Schulkin-
dern für Erinnerungsalben-Fotos po-
sieren.

Der Anlass ist öffentlich. Die
Krienser Bevölkerung ist herzlich
eingeladen.
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Parkieren in Kriens

Krienser Parkgebühren ab Januar auf neuer
Grundlage

Einheitlich, einfach und gesetzeskonform: Die Gemeinde Kriens hat die Tarife für
das Benützen der total 33 gebührenpflichtigen Parkplatz-Bereiche überarbeitet. Die
neue Tarifordnung tritt offiziell am 1. Januar 2011 in Kraft und bringt mit reduzier-
ten Gebühren für Dauerparkierkarten, der Abschaffung von Ausnahmen und der
Schaffung von Tageskarten mitunter auch eine Vereinfachung des Systems.

Auch in Kriens ist auf allen Park-
plätzen auf Gemeindegebiet eine Par-
kiergebühr fällig. Es war bei der Ein-
führung dieser «Parkplatzbewirtschaf-
tung» der politische Wille, vor allem
die Parkplätze im Zentrum für das
lokale Gewerbe zu erhalten. Gleichzei-
tig sollten die Parkgebühren auch mit-
helfen, das Ortszentrum von einem
Teil des Verkehrs zu entlasten, indem
zu entrichtende Abgaben steuernde
Wirkung erzielen. Bei der Einführung
dieser Parkplatzbewirtschaftung war
beschlossen worden, die Parkgebühren
auf allen total 33 Parkplatz-Zonen der
Gemeinde Kriens zu erheben.

Reglement überarbeitet
Jetzt wurde das Reglement durch

den Krienser Einwohnerrat überarbei-
tet. Die Revision war nötig geworden,
weil verschiedene politische Vorstösse
und eine Gemeindeinitiative die
Abschaffung der Gebühren auf Park-
plätzen ausserhalb des Siedlungsge-
bietes verlangt hatten. Die Festsetzung
dieser Änderung im Reglement wurde
jetzt vom Einwohnerrat dazu genutzt,
auch noch andere Anpassungen vorzu-
nehmen. Das Reglement wurde zwar
vom Regierungsrat per 1. September in

Kraft gesetzt – die Än-
derungen treten jedoch
erst per 1. Januar 2011
in Kraft, weil bis dann
eine Übergangsfrist
festgelegt wurde.

Die wichtigsten Fakten
Damit gelten ab

Januar 2011 auf allen
gebührenpflichtigen
Parkplätzen der Ge-
meinde Kriens neue
und einheitliche Par-
kinggebühren. Hier die
wichtigsten Fakten:
• Sieben Tage pro
Woche, von 7 bis 19
Uhr Tagtarif, restliche
Zeit Nachttarif.
• Die ersten 15 Minu-

ten sind weiterhin gratis.
• Tagsüber kostet die Stunde Fr. 1.50,

ab der 5. Stunde günstiger. In der
Nacht kostet jede Stunde Fr. –.50.
Die Erhöhung der Gebühren werden
vom Einwohnerrat im Zuge der Ent-
lastungsmassnahmen für das Budget
2011 beschlossen.

• Auf dem Badi-Parkplatz kostet die
Parkzeit zwischen 6 und 12 Stunden
einheitlich Fr. 7.50.

• Neu können Tageskarten für Fr. 12.–
gekauft werden, mit denen ein Auto
während 24 Stunden abgestellt wer-
den kann.

• Die bisherigen Sonder-Parkierkarten
für die ehrenamtlich tätigen Trai-
ner/-innen der Vereine waren
rechtswidrig und mussten deshalb
abgeschafft werden. Diese können
jedoch weiterhin preislich reduzierte
Parkkarten beziehen.

• Die Angehörigen und Betreuenden
der Heimbewohner/-innen können
in den Heimen ordentliche Tageskar-
ten zu reduzierten Preisen beziehen
für die Benutzung der Parkplätze bei
den Heimen.

Auskünfte erhalten Sie bei
Werner Eicher, Tel. 041 329 62 81

Zukunft Kriens � Leben im Zentrum

Das Zentrumsprojekt 
wird immer konkreter

«Zukunft Kriens – Leben im Zentrum»:
Nach der Projektpräsentation an der
Krienser Gewerbemesse Concept6010
hat nun die Weiterplanung begonnen:

• Wohnpark Teiggi/Gemeindehaus-
Areal: Am 4. November 2010 wird der
Einwohnerrat den Bebauungsplan Teiggi/
Gemeindehaus/LUPK-Areal beraten, der
die Grundlage für die öffentliche Aus-
schreibung sein soll, die im Frühjahr
2011 erfolgt. Bei diesem Wohnbauprojekt
wird das Thema «Wohnformen im Alter»
in die Weiterentwicklung eingebunden. 

• Feuerwehr/Werkhof Eichenspes: Um
den anspruchsvollen Zeitplan einhalten
zu können, wurde zusammen mit einer
Nutzergruppe die Weiterplanung aufge-
nommen. Das Wettbewerbsprojekt wird
nun in einem nächsten Schritt betrieb-
lich und kostentechnisch weiter opti-
miert. Im gleichen Zusammenhang wird
auch das Spielplatzprojekt Eichenspes
und das erweiterte Aussenplatzprojekt
Schulhaus Feldmühle geplant.

• Kultur/Jugend/Gewerbe Schappe Süd:
Die Weiterentwicklung des Wettbewerbs-
projektes stellt nun eine besonders
grosse Herausforderung dar. In der Wei-
terentwicklung wird unter anderem auch
darauf geachtet, dass teilweise wieder
niederschwellige Räume entstehen, um
z. B. auch langjährigen Nutzern/Mietern
aus der Teiggi eine weitere Möglichkeit
bieten zu können. 
• Zentrum Pilatus: Um das überarbeitete
Wettbewerbsprojekt nun auf eine eigen-
tümerverbindliche Rechtsgrundlage zu
bringen, wird ein Gestaltungsplan für
das Gebiet erarbeitet. Parallel dazu er-
folgt eine Investorenausschreibung. 

Die vier Teilprojekte werden parallel
weiterentwickelt, so dass im Winter 2011
der Baukredit durch den Einwohnerrat
behandelt werden kann. Das Krienser
Stimmvolk wird dann über den gesam-
ten Baukredit voraussichtlich im Früh-
jahr 2012 befinden. Findet das Zukunfts-
projekt im Volk eine Mehrheit, wäre eine
Realisierung in Etappen vorgesehen:

Ab 2012/13 Projekt Feuerwehr/
Werkhof Eichenspes

Ab 2013/14 Projekt Wohnpark Teiggi/
Gemeindehaus-Areal

Ab 2014/15 Projekt Kultur/Jugend/
Gewerbe Schappe Süd

Ab 2015/16 Projekt Zentrum Pilatus
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Krienser Budget 2011 

Entlastungspaket umsetzen � 
für schwarze Zahlen bis 2014 

Das Umfeld für die Gemeindefinan-
zen in den Gemeinden des Kantons
Luzern ist garstig. Das gilt auch für
Kriens. Die Einnahmen stagnieren
(mitunter auch als Folge der steuerli-
chen Entlastungsprogramme), die Aus-
gaben hingegen steigen. Mit dem
rechnerisch logischen Ergebnis, dass
die Mittel für die Aufgabenerfüllung
der Gemeinde nicht mehr reichen.
Konkret heisst das für Kriens: Den Ein-
nahmenausfällen aus der Steuerge-
setzrevision 2011 (4 Mio. Fr.) stehen
Mehrbelastungen etwa aus dem neuen
Pflegefinanzierungsgesetz (5,4 Mio. Fr.)
gegenüber. Dieser neue Aufwand ist
für Kriens deutlich höher als bisher
angenommen. Allein diese zwei Ein-
flüsse führen zu einer strukturellen
Verschlechterung des Krienser Budgets
im kommenden Jahr von 9,4 Mio.
Franken – bei einem Brutto-Aufwand
von 165 Mio. Franken. Der Gemeinde-
rat sah diese Entwicklung kommen
und erarbeitete im Frühjahr eine Aus-
legeordnung mit Entlastungsmassnah-
men, welche für das Jahr 2011 ein ers-
tes Massnahmenpaket vorsieht. Rund
70 Einzelmassnahmen sollen den Fi-
nanzhaushalt der Gemeinde entlasten
und bis 2014 wieder für schwarze Zah-
len sorgen.

Budget im Einwohnerrat
«Der Weg ist das Ziel» gilt denn

auch für die aktuelle Krienser Finanz-
politik. So hat sich der Gemeinderat
bewusst für eine Etappierung mit Mei-
lensteinen auf dem Weg ans Ziel ent-
schieden. Ein erster dieser Meilenstei-
ne ist das Budget 2011, das er dem
Parlament am 4. November unterbrei-
tet. Darin wurde der strukturelle Fehl-
betrag auf 3,711 Mio. Franken redu-
ziert. Um dieses Zielbudget zu er-
reichen, setzte er auch Massnahmen
um, die nicht nur populär sind. 
• Kostenreduktionen von 1,9 Mio.

Franken in allen Bereichen (Spar-
massnahmen)

• Mehreinnahmen von rund 3 Mio.
Franken (u. a. Taxanpassung in den
Heimen)

• Anpassung Steuerfuss von heute 1.9
auf neu 2.0 Einheiten

Volksabstimmung nötig
Nimmt der Voranschlag die erste

politische Hürde im Einwohnerrat,
müssen sich die Stimmenden von
Kriens voraussichtlich im Dezember
zur Marschrichtung der politischen
Führung und des Parlamentes beken-
nen. Für Finanzchef Paul Winiker ist
klar, dass er diesen Schritt primär als
Etappe auf dem Weg zu gesunden
Gemeindefinanzen verstanden haben
will. «Die Mehreinnahmen aus der
Steuererhöhung sollen es uns ermögli-
chen, unter Wahrung der heutigen
Leistungsstandards wieder den nötigen
Handlungsspielraum zu bekommen,
um als Gemeinde selbstbestimmt jene
Aufgaben anzugehen, die wir für nötig
erachten.» Und das bedeutet, dass
Kriens seine Gemeindefinanzen bis
2014 wieder im schwarzen Bereich
haben will. Dies bildet die Grundlage,
um mit einer gesunden Eigenfinanzie-
rung auch die anstehenden Investitio-
nen realisieren zu können.

Weniger Steuern bezahlen
So wichtig die Steuererhöhung für

die Gemeindefinanzen auch ist – ein
grosser Teil der Steuerzahlenden in
Kriens wird sie kaum als solche spü-
ren. Denn faktisch wird die Steuer-
belastung weiter zurückgehen, auch
wenn die Anhebung des Gemeinde-
steuerfusses realisiert wird. Die Steuer-
nachlasse durch die kantonale Steuer-
gesetzrevision (tieferer Tarif, höhere
Kinderabzüge) sind bei einer Familie
mit 2 Kindern und 50 000 Franken
steuerbarem Einkommen deutlich
grösser als die Mehrausgaben durch
den neuen Steuerfuss. «Die Familie aus
dem Beispiel würde für 2011 eine Steu-
errechnung über 3396 Franken erhal-
ten – 926 Franken weniger als im Vor-
jahr.» Ohne die Steuererhöhung wäre
die Steuerersparnis rund 90 Franken
grösser. Es gelte, bei der Beurteilung
stets das gesamte Steuersystem zu be-
achten: «Die kommunale Erhöhung ist

eine Feineinstellung im Gesamtsystem,
die verkraftbar ist, weil sie nicht Mehr-
belastungen zur Folge hat, sondern 
die Auswirkungen von Steuerentlas-
tungen etwas reduziert», sagt Paul
Winiker.

Investitionen tätigen
Kriens will trotz aller Sparbemü-

hungen eine attraktive Wohn- und
Arbeitsgemeinde bleiben. Deshalb hat
der Gemeinderat für 2011 Nettoinves-
titionen von rund 21 Mio. Franken
geplant. Die Investitionsmassnahmen
sind langfristig ausgelegt: Die Sanie-
rung der Badi – eine der wichtigsten
Freizeitanlagen in Kriens – ist dabei
für die Bevölkerung ebenso spürbar
wie die nächste Etappe in der Sanie-
rung der Krienser Schulhäuser. Aber
auch die nächsten Planungsschritte im
Zentrum sind langfristig ausgelegt.
«Zukunft Kriens – Leben im Zentrum»
soll mit einem Planungskredit in der
Höhe von 2 Mio. Franken weiter kon-
kretisiert werden. Dazu stehen in
Kriens auch verschiedene Infrastruk-
turprojekte an wie etwa die Sanierung
von Schlossbach und Talackerbach
oder die Sanierung von Quellen.

Möglich sind Investitionen dieser
Grössenordnung allerdings nur, wenn
die Gemeinde auch einzelne Teile ihres
Finanzvermögens desinvestiert. So
sind im Jahr 2011 Veräusserungen von
Liegenschaften geplant, die einen
Erlös von 5,5 Mio. Franken in die
Gemeindekasse bringen. Betroffen
davon sind Liegenschaften im Gebiet
Mattenhof, an der Horwerstrasse 8 so-
wie an der Luzernerstrasse 45.

Kennwerte verändern sich
Mit den in der Auslegeordnung

vorgestellten Entlastungsmassnahmen
will der Gemeinderat seinen Hand-
lungsspielraum mittelfristig wieder
vergrössern. Zwar steigt die Verschul-
dung in Kriens 2011 um 18 Mio. Fran-
ken. Die Nettoschuld pro Einwohner
steigt von aktuell 2738 auf 3434 Fran-
ken, womit Kriens aber noch immer
unter dem festgelegten Grenzwert
(4306) liegt. Ab 2014 soll die Ge-
meinde Kriens wieder schwarze Zahlen
schreiben und kann dann die Verluste
soweit kompensieren, dass wieder ein
Selbstfinanzierungsgrad von 80 % er-
reicht wird, um anstehende Investitio-
nen (Zentrumsplanung) realisieren zu
können.

� Alle Fakten und Angaben zum Budget
unter www.kriens.ch
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Der Krienser Gemeinderat schlägt für das Jahr 2011 ein Budget mit einem Fehlbe-
trag von 3,711 Mio. Franken vor. Mit Sparanstrengungen und einer Anhebung der
Gemeindesteuern um 1�10 Einheit will er die eigene Handlungsfähigkeit erhalten und
den Weg zurück zu schwarzen Zahlen energisch beschreiten. 



Einwohnerrat Kriens

Meiersmattwiese: 
Zustimmung für sinnvollen Kompromiss 
Der Krienser Einwohnerrat will der Gemeinde Kriens finanziellen Schaden ohne Nutzen
ersparen � und den Volkswillen trotzdem umsetzen. Aus diesem Grund will er den Stim-
menden für die Teilrevision der Ortsplanung im Gebiet Meiersmatt einen Gegenvorschlag
unterbreiten. Er sieht die Um-, nicht aber die Auszonung einer Parzelle hinter dem Meiers-
mattschulhaus vor. Das letzte Wort wird im Mai 2011 das Krienser Stimmvolk haben.

Am 17. Mai 2009 hat das Krienser
Stimmvolk eine Gemeindeinitiative gut-
geheissen. Sie verlangt, dass die Meiers-
mattwiese aus der Bau- und in die Land-
wirtschaftszone ausgezont werden soll.
Dieser Volksentscheid wird mit der jetzt
behandelten Teilrevision der Ortsplanung
umgesetzt. Allerdings möchte der Ein-
wohnerrat von seiner Möglichkeit Ge-
brauch machen und dem Stimmvolk 
das Geschäft zusammen mit einem Gegen-
vorschlag zur Abstimmung unterbreiten.
Er schlägt nämlich als Kompromiss vor,
das gemeindeeigene Land hinter dem
Schulhaus Meiersmatt in die Zone für
öffentliche Zwecke einzuteilen und das
private Grundstück in der zweigeschossi-
gen Wohnzone zu belassen. Damit will er
massive finanzielle Einbussen der Ge-
meinde Kriens verhindern, welche wegen
Wertverlusten und Schadenersatzforde-
rungen drohen.

Zur Vorgeschichte: Hinter dem Schul-
haus Meiersmatt verfügt die Gemeinde
Kriens über insgesamt drei Grundstücke.
Weil sie diese für den ursprünglich vorge-
sehenen Zweck – den Ausbau des Meiers-
mattschulhauses – nicht mehr benötigte,
wollte sie das Land im Jahr 2005 an einen
Generalunternehmer verkaufen. Dieser
wollte dort an zentraler Lage Wohnraum
schaffen und das Gemeinde-Grundstück
zusammen mit einer benachbarten Par-
zelle eines privaten Grundstückbesitzers
bebauen. Das Krienser Stimmvolk aber
lehnte den Verkauf mit 61% Nein-Stim-
men an der Urne ab. Drei Jahre später wur-
de eine Gemeindeinitiative eingereicht,
welche das Land aus der Bau- in die Land-
wirtschaftzone umzonen lassen wollte.
Mit 59,4 % Ja-Anteil stimmte die Krienser
Bevölkerung diesem Wunsch zu. Der
Gemeinderat erhielt mit der Annahme der
Initiative den Auftrag, ein Ortsplanungs-
verfahren für die Umzonung einzuleiten.

Schon unmittelbar nach dem Volks-
entscheid im Jahr 2009 hatte der Gemein-
derat eine Planungszone auf der Meiers-
mattwiese erlassen und damit alle
weiteren Planungsarbeiten auf dem Areal
gestoppt. Mit einem Rechtsgutachten
wollte er in der Zwischenzeit prüfen las-
sen, wie weit die vom Stimmvolk be-
schlossene Auszonung des privaten
Grundstückes als materielle Enteignung
eingestuft werden könnte. Das Gutachten
eines für Enteignungsfragen spezialisier-
ten Rechtsprofessors stützte die ursprüng-
lichen Befürchtungen des Gemeinderates.
Die Umzonung wäre eine Auszonung mit
materieller Enteignung und würde den
Krienser Steuerzahler teuer zu stehen
kommen: Die Auszonung des privaten
Grundstückes könnte für die Gemeinde
nämlich die Übernahme von Entschädi-
gungszahlungen in der Höhe von rund 2,5
Mio. Franken zur Folge haben. Gleichzei-
tig würde die Auszonung des gemeindeei-
genen Landes in der Gemeinderechnung
mit einem Wertverlust von 1,2 Mio. Fran-
ken zu Buche schlagen. Der finanzielle
Schaden für die Gemeinde würde bei
einer Auszonung damit bei total 3,7 bis 4
Mio. Franken liegen! Das Rechtsgutachten
in der Enteignungsfrage schafft nun neue
gesicherte Fakten, weshalb sich der Ein-
wohnerrat einverstanden erklärte, der
Auszonung einen Gegenvorschlag zu un-
terbreiten. 

Falls der Einwohnerrat nach der öf-
fentlichen Auflage im kommenden Herbst
und der zweiten Lesung bei seinem Ent-
scheid bleibt, wird das Stimmvolk im Mai
2011 plangemäss die Zukunft der Meiers-
mattwiese abschliessend klären. Und zwar
in einer Doppelabstimmung, in der gleich-
zeitig über einen Teilzonenplan in der
Fassung gemäss Gemeindeinitiative und
über einen Teilzonenplan in der Fassung
gemäss Gegenvorschlag abgestimmt wird.

KURZPROTOKOLL DER SITZUNG

Unter der Leitung von Martin Heiz hat der
Einwohnerrat folgende Geschäfte behan-
delt:

Meiersmattwiese: Der Einwohnerrat spricht
sich in einer ersten Lesung der Ortspla-
nungs-Teilrevision im Gebiet Meiersmatt
dafür aus, dem Stimmvolk einen Kompro-
miss als Gegenvorschlag zu unterbreiten:
Das Gemeindeland soll nicht in die Land-
wirtschaftszone aus-, sondern in die Zone
für öffentliche Zwecke umgezont werden.
Das Krienser Stimmvolk wird darüber zu
befinden haben.

Erweiterungsbau Villa Bleiche: Die Räum-
lichkeiten des Bezirksgerichtes Kriens (bis-
her Amtsgericht) in der Villa Bleiche kön-
nen erweitert werden. Der Einwohnerrat
bewilligte einen Baukredit von 937000
Franken.

Siedlungsentwässerung: Der Einwohnerrat
stimmte dem neuen Siedlungsentwässe-
rungsreglement zu (siehe separaten Text
dazu).

Verkehr auf der Obernauerstrasse: Der Ver-
kehr auf der Obernauerstrasse soll flüssiger
gemacht werden. Priorität geniesst dabei
der öffentliche Verkehr, der damit seinen
Fahrplan besser einhalten kann und damit
für die Benutzenden zuverlässiger werde.
Der Kanton Luzern plane dazu in enger
Absprache mit dem Krienser Gemeinderat
verschiedene Massnahmen. So wird beim
Kreisel im Obernau eine Lichtsignalanlage
geplant, und bei der Feldmühle soll eine
Linksabbiegerspur Richtung Zumhofstrasse
die Rückstaugefahr reduzieren. Was bei der
Ausfahrt des Schappe-Centers genau pas-
siert, will der Kanton Luzern im November
entscheiden. Der Gemeinderat will sich
weiterhin für den Bau einer Lichtsignalan-
lage einsetzen. Diese betrachtet der Kanton
aufgrund des gesteigerten Verkehrsauf-
kommens zwar als notwendig, will deren
Finanzierung aber nicht schon in der
bevorstehenden Etappe realisieren. Mit die-
sem Bericht hat der Gemeinderat drei poli-
tische Vorstösse (Postulate von Martin
Heini, Daniel Piazza und Roland Burk-
hardt) behandelt.

Heimtaxen-Erhöhungen: Auch in den Heimen
Kriens wird das neue Pflegefinanzierungs-
modell zu Umwälzungen in der Kosten-
struktur führen. Während die durch die Be-
wohner zu tragenden Anteile der Pflege-
kosten tendenziell sinken, steigen jene der
Hotelkosten. Während die Gemeinde insge-
samt mit Mehrkosten zu rechnen hat, sin-
ken die Aufenthaltskosten für Pflegebedürf-
tige tendenziell (Postulat Markus Hadorn).

KRIENS info 11/2010    9

Fortsetzung Seite 11



EINSTELLHALLENPLÄTZE

ZU VERKAUFEN

In der Einstellhalle der Überbauung «Obstgarten» 
(Hergiswaldstr. 8/10/10a) bieten wir per sofort oder nach

Vereinbarung Einstellhallenplätze zum Kauf an.

Die öffentlichen Verkehrsmittel befinden sich in unmittelbarer
Nähe zur Einstellhalle.

Einstellhallenplatz: Fr. 19 500.– / Motorradplatz: Fr. 3000.–

Gerne vereinbaren wir mit Ihnen
einen Besichtigungstermin!

Weitere Auskünfte:

Die Liegenschaftsverwalter AG
Telefon 041 240 20 76

www.liegenschaftsverwalter.ch

Auf Mitte August 2011 erwartet Dich bei uns eine 
spannende, interessante 3-jährige Berufsausbildung als

Kauffrau/Kaufmann Profil E/M
Dein Profil:
– 3 Jahre Sekundarschule mit guten Noten in den

Hauptfächern
– Zahlenflair/Teamarbeit/Eigeninitiative/Selbständigkeit
– Freude am Umgang mit Kunden

Ein motiviertes, dynamisches Team freut sich auf Deine
Bewerbung.

Herzog
Wirtschaftsberatung und Treuhand AG
Herr Thomas Herzog
Rosenstrasse 2, 6010 Kriens
Telefon 041 340 83 83
E-Mail: 
t.herzog@herzog-kriens.ch

Bim Brunner z Chriens

DRUCK UND MEDIEN
BRUNNER

«Der Brunner Verlag und 
der rex verlag betreiben 
einen Versandhandel. Jedes 
in der Schweiz lieferbare 
Buch wird hier ausgeliefert. 
Ich sorge dafür, dass jedes 
telefonisch oder schriftlich 
bestellte Buch zum Kunden 
gelangt. Eng verbunden mit 
dieser Arbeit ist die Verwal-
tung von Adressen. Es ist 
mir ein Anliegen, dass 
unsere Kunden zufrieden 
sind – dann bin ich es auch.»

Bernadette Felber,
Kriens

Im Brunner Verlag werden 
Bücher mit Themen aus 
der Region und aus dem 
Gastrobereich verlegt. 
Die Tochtergesellschaft 
rex verlag produziert 
Bücher für die Kinder- 
und Jugendarbeit sowie 
für die religiöse Bildung.

Arsenalstrasse 24
6010 Kriens
www.bag.ch

Persönlich

Brunner AG, Druck und Medien gibt es 
seit über 80 Jahren – seit 1964 in Kriens. 
Wir sind eine Mitarbeiter-AG und 
produzieren im eigenen Betriebsgebäude. 
Unsere Kunden sind Privatpersonen, 
kleinere und mittlere Unternehmen, 
Verbände und öffentliche Institutionen.

JOSEF BURRI
G A R T E N B A U

Bergstrasse 101
6010 Kriens
Tel. 041 31117 36 
079 340 59 36
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dGartengestaltung
Unterhaltsarbeiten
Grabpflege

Maya Kappeler
Telefon 041 340 68 70 • kappeler@partnervermittlung.ch • www.partnervermittlung.ch

Die Partnervermittlung mit Herz®

Unsere Tickets
Singels haben oft ganz unterschiedliche Ansprüche, 
Vorstellungen und Wünsche. Aus diesem Grund bieten wir meh-
rere Dienstleistungen an. Je nachdem, wen Sie suchen und was
Sie erwarten. Verlangen Sie einfach die Gratis-Infobroschüre.
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Autobahn-Bypass Luzern: Krienser Interes-
sen wahren: Der Gemeinderat Kriens will
bei der weiteren Planung des Autobahn-
Erweiterungsprojekts «Bypass» die Interes-
sen der Gemeinde Kriens wahren. Insbe-
sondere wünscht er sich in einem nächsten
Schritt eine Konkretisierung der Ideen
(Postulate von Werner Baumgartner und
Paul Winiker).

Naturschutz im Krienser Hochmoor: Verbes-
serte Koordination und Unterstützung,
mangels Handlungspielraum aber keine
Revision der Schutzverordnung: Der Ge-
meinderat hat in einem Bericht auf das
Postulat Bienz aufgezeigt, wo er sich bei
der Umsetzung der Hochwald-Schutzver-
ordnung im Interesse des Naturschutzes im
Hochwald-Gebiet einsetzt.

Gute Idee � aber zu wenig Ressourcen: Ein
lauschiges Gartenkaffee vor dem Museum
im Bellpark – eine verlockende Idee, findet
auch der Gemeinderat. Die Realisierung sei
aber zumindest im Moment nicht vordring-
lich, weil weder die infrastrukturellen Mög-
lichkeiten noch die personellen Ressourcen
dazu beim Trägerverein des Museums vor-
handen seien (Postulat Chris Kaufmann).

Neue Basis für Krienser Heime: Der Ge-
meinderat will in den kommenden zwei Jah-
ren den Status der Krienser Heime vertieft
analysieren. In diesem Zusammenhang will
er auch Fragen nachgehen, ob es andere
Organisations- und Finanzierungsformen
gebe als heute, die aus Sicht der Gemeinde,
aus Sicht der Bewohnerinnnen und Bewoh-
ner und aus Sicht der Mitarbeitenden ent-
scheidende Vorteile bringen würden.

Schuldensanierungen: Auch für Krienserin-
nen und Krienser besteht die Möglichkeit,
sich durch eine externe Stelle beraten zu
lassen bei der Sanierung der persönlichen
Schulden. Dort gibt es auch Beratungsan-
gebote zur Prävention (Interpellation Mal-
donado).

Lohngleichheit bei Mann und Frau: In der
Gemeinde Kriens gibt es keine Lohnunter-
schiede zwischen Mann und Frau. Im
Lohnsystem sei klar definiert, nach wel-
chen Faktoren die Höhe eines Lohnes defi-
niert sei. Das Geschlecht spiele dabei keine
Rolle (Interpellation Chris Kaufmann).

Persönliche Vorstösse
Folgende persönlichen Vorstösse wurden
zur Weiterbearbeitung an den Gemeinderat
überwiesen:
– Postulat Piazza: Zwischenlösung für

Zentrumsräumlichkeiten
– Postulat Graber: Gebietsausscheidung

mit Prioritätenordnung für Mobilfunkan-
lagen

Folgende Vorstösse wurden nicht überwiesen:
– Dringliche Motion Portmann: Sofortiger

Ausstieg aus Projekte Starke Stadtregion
– Postulat Wili: Löschung Schappeareal

aus Denkmalschutzverzeichnis
– Motion Wili: Bebauungsplan für Areal

Schappe-Süd

Museum im Bellpark
Peter Regli: Heimkehr der Jäger

«Reality Hacking» nennt er seine
Interventionen, die er im öffentlichen
oder musealen Rahmen inszeniert.
Immer bearbeitet Peter Regli (*1959)
subversiv und listig unsere Wahrneh-
mung. Für seine Ausstellung im
Museum im Bellpark realisiert Peter
Regli neue, auf den Kontext der Insti-
tution bezogene Arbeiten.

7.11.2010 bis 13.2.2011. 
Eröffnung:
Samstag, 6. November 2010, 17 Uhr

Öffentliche Führung: Mittwoch, 24. No-
vember 2010, 19.30 Uhr, Museum im
Bellpark Kriens. Rundgang durch die
Ausstellung mit Nadia Schneider,
Kunsthistorikerin, Zürich. CHF 8.–/6.–

Krienser Masken 1920� 1970
Mit den Muur-Masken präsentierte

das Museum im Bellpark die ältesten
in Kriens bekannten Holzmasken. Die
Folgeausstellung stellt nun die späte-
ren Schnitzergenerationen vor und

zeigt anhand der Maskentradition auf,
wie sich das Fasnachtsbrauchtum im
20. Jahrhundert entwickelt hat. Das
Museum im Bellpark realisiert die
Ausstellung in Zusammenarbeit mit
den Maskensammlern Robert Ottiger
und Michael Schärli. 
14.11.2010 bis 26.2.2012. Eröffnung:
Samstag, 13. November 2010, 17 Uhr
� www.bellpark.ch
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Gemeindebibliothek Kriens

Novemberzeit ist Geschichtenzeit
Im November verwandelt sich die

Bibliothek in ein Geschichtenhaus.
Verschiedene Erzählerinnen und Er-
zähler bringen Überraschungen für je-
des Alter.

«Gschechtli, Reim und Fengerspeli» für
die 1- bis 3-jährigen Kinder

Mittwoch, 3. November: Priska
Röthlin lädt die Kleinen und ihre Be-
gleitpersonen zu einer weiteren «Buch-
start-Runde» ein. 9–9.30 oder 10–
10.30 Uhr in der Bibliothek. 
Anmeldung: in der Bibliothek, Telefon
041 320 66 30 oder Mail an 
gemeindbibliothek@kriens.ch

«Chom ond los» � eine Geschichte aus
unserer Bilderbuchkiste
Samstag, 6. No-
vember: Eveline
Huck erzählt für
die 3- bis 5-jäh-
rigen Kinder ei-
ne Geschichte
aus der Bibliotheks-Bilderbuchkiste.
Welche aus den über 600 Geschichten
hat sie wohl ausgewählt? Begleitper-
sonen sind natürlich herzlich willkom-

men, sie können aber auch in Ruhe
einkaufen oder einen Kaffee trinken
gehen… 10–10.30 Uhr in der Biblio-
thek.

11. Krienser Erzählnacht 
«Im Märchenwald»

Freitag, 12. November: Kinder und
Erwachsene können sich in den Mär-
chenwald entführen lassen. Detail-
lierte Informationen gibts unter:
www.kriensererzaehlnacht.ch
18 Uhr bis Mitternacht in der Biblio-
thek und im Museum im Bellpark. 
Wegen Einrichtungsarbeiten für die
Erzählnacht ist die Bibliothek an die-
sem Tag nur von 9–11 Uhr offen.

«Eine Kiste voller 
Weihnachtsgeschichten»

Sonntag, 28. November: Der Krien-
ser Schauspieler und Erzähler Urs
Stämpfli stimmt mit seiner Geschich-
tenkiste auf die Adventszeit ein. Der
Musiker Michel Gsell ist beim Auspa-
cken mit seinen Instrumenten dabei.
Ab 17 Uhr Empfang mit Punsch und
Weihnachtsgebäck. 18 Uhr Beginn des
Programms für Erwachsene.





GEME INDEHAUS
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Umweltpreis 2010

Energiesparer und Energieproduzent 
ausgezeichnet

Der mit 1500 Franken dotierte Krienser Umweltpreis geht dieses Jahr je zur Hälfte
an den Landwirt Guido Wigger und den Unternehmer Christian Muff. Der Umwelt-
preis wird in diesem Jahr bereits zum 6. Mal vergeben. Antragstellerin ist die
Umwelt- und Naturschutzkommission.

Der Landwirt Guido Wigger
wird für seine Produktion von
Strom mit Hilfe einer Pelton-
turbine geehrt, der Krienser
Bijoutier Christian Muff für die
Energieeinsparung durch Um-
rüstung des gesamten Ver-
kaufsgeschäfts mit energiespa-
renden LED-Spots. KRIENS info
hat sich mit den zwei Preisträ-
gern unterhalten.

Guido Wigger, erzählen Sie uns
doch, wie Sie zum «Energiepro-
duzenten» wurden.

«Mit Hilfe von Fachliteratur
machte ich Berechnungen für
mein Kleinwasserkraftwerk und reich-
te dafür ein Gesuch ein. Im Jahr 1999
bekam ich vom Kanton Luzern den
positiven Bescheid, dass ich meine
Anlage bauen und Wasser aus einem
kleinen Gewässer ableiten darf. So
baute ich über mehrere Jahre die
Druckleitung, die Fassungsanlage und
die Zentrale. In der eigenen mechani-
schen Werkstatt entstand dann auch
das Herzstück der Anlage, die Turbine
aus Stahlblech.»

Wann wurde die Anlage dann in
Betrieb genommen?

«Im November 2009 war es so weit.
Seither nutzen wir den selbst erzeug-
ten Strom von unserem kleinen Was-
serkraftwerk. Es fasziniert mich, dass
selbst mit einem kleinen Gewässer, das
nicht zuverlässig Wasser führt, doch
noch so viel Strom erzeugt werden
kann, um den Jahresbedarf eines
Haushalts zu decken. In den ersten 10
Betriebsmonaten konnten bereits ca.
2500 kWh Strom ins Netz eingespiesen
werden. Noch läuft die Turbine nicht
optimal. Ziel ist es, 5000 kWh Strom
jährlich zu gewinnen. Dies würde etwa
der Hälfte des Energieverbrauchs des
Hofes entsprechen.»

Christian Muff, auch Ihnen herzliche
Gratulation zum Umweltpreis 2010! 
Sie haben sich für das Stromsparen
entschieden.

Ich habe in meinem Uhren-Bijoute-
rie-Geschäft in Kriens die ganze ener-
gieintensive Beleuchtung von 25 Ha-
logenspots à 35 W auf 3 W LED Spots
gewechselt. Mit diesem Wechsel lassen
sich pro Jahr über 2000 kWh Strom
einsparen. Im Vordergrund standen
der Verbrauch sowie die damit zusam-
menhängende Belastung der Umwelt.
Ungeachtet der hohen Investitionen
habe ich alle Leuchtmittel ausgewech-
selt, obwohl sich die Investitionen erst
in 3 bis 4 Jahren auszahlen werden.

Öffentliche Gesprächsstunde
Die nächste Gesprächsstunde findet am
Donnerstag, 18. November 2010 mit So-
zialvorsteher Lothar Sidler von 16.00
bis 17.30 Uhr im Büro der Gemeinde-
präsidentin statt. Das Büro befindet sich
im 1. OG des Gemeindehauses an der
Schachenstrasse 13. Eine Anmeldung ist
nicht nötig.

Einwohnerratssitzungen
Die nächste Sitzung des Einwohnerrates
Kriens wird am Donnerstag, 4. November
2010 im Pilatus-Saal Kriens durchge-
führt. Die Traktandenliste sowie der ge-
naue Sitzungsbeginn sind in den An-
schlagkästen der Gemeinde oder auf der
Website www.kriens.ch publiziert. Die
Sitzung ist öffentlich, interessierte Zu-
hörer/-innen sind herzlich willkommen.

Handwerkermarkt
Der Herbstmarkt findet am Samstag, 30.
Oktober und am Samstag, 27. November
2010 auf dem Trottoirbereich vor dem
Bellpark statt. 
Anmeldung: Patrizia Häfliger, Baude-
partement Kriens, Tel. 041 329 62 72
oder baudepartement@kriens.ch.

Salz- und Splittverkauf
Die Gemeinde Kriens bietet an zwei
Tagen in der Woche Streusalz und Splitt
für den Winterdienst auf privaten
Grundstücken an: Montag, 16–17 und
Freitag, 7–8 Uhr (Werkhof Kriens, Ober-
nauerstrasse 1).

Abstimmung vom 28. Nov. 2010
Eidgenössische Vorlagen
Über folgende beiden eidgenössischen
Vorlagen können Sie am 28. November
2010 befinden:
– Volksinitiative vom 15. Febr. 2008 «Für

die Ausschaffung krimineller Auslän-
der (Ausschaffungsinitiative)» sowie
über den direkten Gegenentwurf

– Volksinitiative vom 6. Mai 2008 «Für
faire Steuern. Stopp dem Missbrauch
beim Steuerwettbewerb (Steuerge-
rechtigkeits-Initiative)»

Das Urnenlokal im Gemeindehaus ist
am 28. Nov. von 10–11 Uhr geöffnet.
Sie können Ihr Stimmrecht aber auch
brieflich ausüben mit dem (ausgefüllten)
Abstimmungszettel und dem unterzeich-
neten Stimmrechtsausweis. Der Brief-
kasten vor dem Gemeindehaus wird am
Abstimmungssonntag letztmals um 11.00
Uhr geleert. Sie können Ihre Abstim-
mungsunterlagen während den Bürozei-
ten, aber auch bei der Einwohnerkon-
trolle Kriens abgeben.
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Markus Welter, Präsident der Umwelt- und 
Naturschutzkommission Kriens, freut sich mit
Christian Muff und Guido Wigger über den
Umweltpreis 2010.

Energiestadt 
Das Label Energiestadt ist eine
Auszeichnung für Gemeinden, die
eine nachhaltige kommunale
Energiepolitik vorleben und um-
setzen. Energiestädte fördern er-
neuerbare Energien, umweltver-
trägliche Mobilität und setzen auf
eine effiziente Nutzung der Res-
sourcen. 

Kriens trägt seit 1997 als erste Ge-
meinde der Zentralschweiz das
Label Energiestadt. Energiestadt
sein bedeutet für Kriens Verant-
wortung zu übernehmen im Um-
gang mit Energie und Mobilität.
Lebensqualität zu schaffen für
uns und unsere Kinder und fit zu
sein für die Zukunft.



Rššsli
Schmiede +
Schlosserei

Obernauerstr. 78
6012 Obernau
Tel. 041 320 17 18

Gerne sorgen wir
fŸr Ihre Sicherheit
und erstellen oder
reparieren Ihre

� HandlŠufe

� GelŠnder

� ZŠune

� Fenstergitter

� usw.

professionell 
und pŸnktlich

Kurt MŸller
Luzernerstrasse 16, Kriens

Tel. 041 320 84 74
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Mindestbestellwert Fr. 20.Ð
(Fr. 35.Ð ausserhalb Kriens)

Hauslieferdienst in Kriens gratis

Ausgezeichnet mit Note 5,25

im Kulturmagazin 6/06
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Mitglied

GALLATI AG 
Bernstrasse 94, 6003 Luzern 
www.gallatiag.ch

Einfache Montage mit grossem Nutzen.
Rufen Sie uns an. Telefon 041 249 40 70.
Wir sind Spezialisten für thermische Solaranlagen.

Die unerschöp”iche Energiequelle 
für Heizung und Warmwasser.

Sonnenwärme.

H E I Z U N G S A N I T A R S E R V I C E
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Schachenstr. 8
Kriens
Tel. 041 320 35 83

www.veloberger.ch

verband
Mitglied Gewerbe-

Grosser Skiservice
Aktionspreis 39. Ð

diesen November

30% Rabatt auf Skihelme

Hofstetterstrasse 7, Kriens
Natel 079 659 22 37

E-Mail: info@microcleaning.ch

Wir entsorgen 
Velos und Mofas

gratis (2×)

Machen Sie Ihre Firma sichtbar.

Wir beschriften vom
Namensschild bis zum
Schaufenster oder 
Fahrzeug einfach alles.

A. Felber AG
Amstutzstrasse 4| 6010 Kriens
Tel. 041 210 26 63 | Fax 041 210 26 64
info@felber-ag.ch |www.felber-ag.ch

verband

Mitglied Gewerbe-






























































